
 
 
27.10.2016 –  
Nutzeranalyse mit Bedarfsabfrage 
WORKSHOP 2 
 

Ideen für die Wallanlagen 
Vorstellung Zielkonzept 
 



 
19:00 Begrüßung 
 Jan Seeringer, STEG  
 

19:10 Ziele und Zeitplan des Projektes 
 Rainer Imholze, SUBV 
 

19:20 Zusammenfassung der bisherigen Arbeitsschritte  
 und Vorstellung des aktuellen Arbeitsstandes  
  Tanja Piening, UBB 
 

19:40 Feedbackrunde Zielkonzept  
 

20:20 Ausblick auf die nächsten Schritte 
 Rainer Imholze/ Tanja Piening 
 

20:30  Ende der Veranstaltung 

Ablauf 



 
Ziele und Zeitplan des Projektes 
Rainer Imholze, SUBV 
 
 



Zusammenfassung der bisherigen Arbeitsschritte  
und Vorstellung des aktuellen Arbeitsstandes  
Tanja Piening, UBB 
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Die Aufgabenstellung des UBB gliedert sich in folgende Arbeitsschritte bis ca.    
 
 
 
 
  

Reminder… Die WALLanlagen heute – Aufgabenstellung  des UBB 

04/16 

05/16 

09/16 

10/16 

12/16 

I. Nutzungsanalyse mit Bedarfsabfrage  
Ausarbeitung der Nutzungspotentiale  
Darstellung der Ergebnisse  
Zusammenfassende Bewertung und Maßnahmenempfehlungen 

II.  Workshop 1  
Moderation der fachlichen Meinungsbildung unter  
Einbeziehung aller relevanten Akteure in den Diskussionsprozess 
(Anwohner, Vereine (ADFC), Handelskammer, Politik, Senator für Umwelt, 
Bau und Verkehr etc.) 

III. Erstellung Zielkonzept Altstadtswallanlagen 
Plan Zielvorstellungen mit Nutzungsverteilung inkl. 
Kurzbeschreibung 
Herausarbeiten konkreter Maßnahmen    

IV. Workshop 2 – Diskussion Zielplan  
Moderation der fachlichen Meinungsbildung zu den 
Ergebnissen des Zielplans  
Abstimmung der vorgeschlagenen Maßnahmen  

V. Dokumentation der Ergebnisse  



Reminder … Überlagerung mit dem historischen Verlauf 

Quelle: UBB 

Neustadts- 
Wallanlagen 

Altstadts- 
Wallanlagen 



Quelle: Stadtgrün/ UBB 

 

Fockegarten 

Doventor 

 

Ansgaritorwache 

 

Mühle am Wall 

Bischofsnadel 

Olbersdenkmal 

Kunsthalle 

Altmannshöhe 

Theaterplatz 

Reminder… Die Altstadts-Wallanlagen – Orte besonderer Bedeutung 

Altstadt und Dom 



Städtisches Leben in den WALLanlagen um 1900 
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• Welche konzeptionelle Entwicklung sollen 
die Wallanlagen in den kommenden 
Jahren nehmen? 

• Zwischen welchen Standpunkten gilt es 
Brücken zu schlagen? 

Reminder… Worum geht es aktuell? 



 
 
Bericht zu I. - Nutzungsanalyse mit Bedarfsabfrage 
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Fokus Arbeitspaket I 
 
 
 
 
  

Aufgabenstellung  des UBB – Konkretisierung Arbeitspaket I 

Baustein I :   Bedarfsabfrage „Experten“  
 Methodik: Dialogische Interviews/ Fragebogen 
 Wann?  5.4.2016 

Baustein II:  Bedarfsabfrage „Bürger“ 
 Vor-Ort-Befragungen, Fragebogen und ergänzende 
 Online-Befragung 
Wann?   11.-16.4.2016 
Wo?  Infostand am Herdentorsteinweg  
 
Ergänzend:  Online-Befragung vom 11.- 30.4.2016 

Baustein III:  Vor-Ort-Zählungen 
  Wie viele Nutzer der Anlagen pro Tag? 
 Wo sind die reinen „Transferräume“ 
 Wo sind die „Aufenthaltsbereiche“? 
 Art der Fortbewegung in den Wallanlagen? 
 Beobachtete Konflikte?  
Wann?   22.4., 11.30 – 14.30 Uhr 

I. Nutzungsanalyse mit Bedarfsabfrage  
Ausarbeitung der Nutzungspotentiale  
Darstellung der Ergebnisse  
Zusammenfassende Bewertung und Maßnahmenempfehlungen 

04/16 
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Expertenbefragung - Impressionen  
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Bürgerbefragung - Impressionen 
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Auswertung der Befragungen 

Befragungszeitraum 
Expertenbefragung: bis Ende März 2016 
Vor-Ort-Befragung: 11.04.2016 bis 16.04.2016 
Onlinebefragung: bis 30.04.2016 
 
 
Anzahl der Befragten 
Internet: 154 
Vor Ort: 153 
Experten: 19 
gesamt: 326 
 
 
Passantenzählung 
April 2016 
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Kernaussagen der Befragung 
 
• Die Meisten kommen zu Fuß  

• Nur kurzer Aufenthalt (60 % bis 30 Min., 90 % bis 1 Stunde) 

• Nutzungen: v.a. ruhig / dem Park angemessen 

• Positiv: Natur, Ruhe, Nähe zur Stadt 

• Negativ: Müll/ Dreck, Obdachlose, Betrunkene, Thema Drogen 

• Historischer Wert der Anlage wird sehr geschätzt 

• Viele wünschen nur geringe Veränderungen/ punktuelle 
Weiterentwicklung der Wallanlagen 

• Verbesserungsvorschläge: Sauberkeit, Sitzgelegenheiten, 
Gastronomie, Wege/ Radwegebeziehungen, ein bisschen „mehr 
Leben“  

Auswertung der Befragung 



 
 
Bericht zu II.  - Workshop 1  
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Grundlage zur Ableitung der Themencluster für die Arbeitsgruppen 
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• Welche Nutzungen wünschen Sie sich in 
den Wallanlagen?  

• Welches Bild haben Sie dabei vor Augen?  

• Welche Atmosphäre soll dabei entstehen? 

• Wo stellen Sie sich diese Nutzungen vor? 

Kernfragen des Workshops 
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Themencluster 
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Themencluster 
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Themencluster 
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Arbeitsunterlage 

usw. … 
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• Welche „Philosophie“ vertreten Sie zu den 
abgefragten Themenclustern?  

• Welche „Vision“ haben Sie für das 
jeweilige Thema? 

Kernfragen des Workshops 
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„Statement-Papier“ 

Die Stadtränder sollten…  

Für die Querungen wünschen wir uns…  



Workshop I - Impressionen    



„Statement-Papier“ – Ergebnisse der Arbeitsgruppen    







 
Bericht zum Arbeitsstand zu III. –  

Erstellung Zielkonzept Altstadtswallanlagen 

 
 





















 
Priorisierungen und Feedbackrunde Zielkonzept  
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1. Maßnahmen innerhalb der Wallanlagen 
 

Maßnahmen im Sinne des Denkmalpflegerischen Ansatzes 
 
• Überarbeitung der Ränder und Zugänglichkeiten einschl. 

Freistellung von Sichten  
• Sonstige aktuelle Sanierungsbedarfe ausgleichen 

(Vegetationsbestand/ Belagsflächen/ Wasserflächen)  
 

„Neue“ Maßnahmen 
 
• Theaterberg inszenieren  
• Altmannshöhe inszenieren  
    (einschl. Bespielung der umgebenden Wiesenflächen) 
• Bunkercafé etablieren 
• Verweil- und Sportangebote etablieren  
• Möblierungsangebote erweitern (mobil und fest)  
• Zugänge zum Wasser inszenieren 
• Ergänzung einer Radwegebrücke am Bäckerhaus 

Priorisierungen aus dem Zielkonzept 
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2. Maßnahmen innerhalb der Straßenverkehrsflächen  
 
• Straßenquerungen überarbeiten  
    (Doventor/ Bürgermeister-Smidt-Straße/ Am Herdentor)  
• Straßenbildaufwertung  
     (Am Wall bis Doventor) 
 
3. Brückenschläge über die Weser  
 
• Fuß- und Radwegebrücke im Bereich des Fockegartens zum 

Friesenwerder 
• Brücke im Bereich der Altmannshöhe/ Anschluss Stadtwerder  

 

Priorisierungen aus dem Zielkonzept 



 
Ausblick auf die nächsten Schritte 
Rainer Imholze/ Tanja Piening 
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Die Aufgabenstellung des UBB gliedert sich in folgende Arbeitsschritte bis ca.    
 
 
 
 
  

Die WALLanlagen heute – Aufgabenstellung  des UBB 

04/16 

05/16 

09/16 

10/16 

12/16 

I. Nutzungsanalyse mit Bedarfsabfrage  
Ausarbeitung der Nutzungspotentiale  
Darstellung der Ergebnisse  
Zusammenfassende Bewertung und Maßnahmenempfehlungen 

II.  Workshop 1  
Moderation der fachlichen Meinungsbildung unter  
Einbeziehung aller relevanten Akteure in den Diskussionsprozess 
(Anwohner, Vereine (ADFC), Handelskammer, Politik, Senator für Umwelt, 
Bau und Verkehr etc.) 

III. Erstellung Zielkonzept Altstadtswallanlagen 
Plan Zielvorstellungen mit Nutzungsverteilung inkl. 
Kurzbeschreibung 
Herausarbeiten konkreter Maßnahmen    

IV. Workshop 2 – Diskussion Zielplan  
Moderation der fachlichen Meinungsbildung zu den 
Ergebnissen des Zielplans  
Abstimmung der vorgeschlagenen Maßnahmen  

V. Dokumentation der Ergebnisse  



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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